
Es war an einem Tag im Jahr 1619. Eine Magd auf 

der Wertheimer Burg vergaß beim Schlafengehen, 

dass in ihrer Kammer ein offenes Feuer brannte. Als 

dieses Begann sich auszubreiten, flüchtete sie aus 

dem Zimmer. 

Sie vergaß aber die Türe hinter sich zu schließen. 

Dadurch bekam das Feuer mehr Sauerstoff und 

wurde immer größer. 

Neben ihrem Zimmer befand sich die 

Pulverkammer, in der das Schießpulver gelagert 

wurde. Dieses entzündete sich durch das Feuer und 

es kam zu einer großen Explosion, die große Teile 

des Löwensteiner Baus zerstörte.  

Was mit der Magd passierte, weiß man heute nicht 

mehr. 

 


